
Wofür steht die Pragmatische Mitte, wofür setzt sich die Pragmati-
sche Mitte in den Gremien der JLU ein? 
 

Ak#v gestaltete, konstruk#ve Hochschulpoli#k in Zeiten der Herausforderung 

Die Pragma#sche Mi<e ist ein Verbund von hochschulpoli3sch interessierten wissenscha6lichen 
Mitarbeiter*innen aller Fachbereiche und Zentren der Justus-Liebig-Universität (JLU). Wir vertreten mit 
unseren Gremienlisten ak3v die Interessen des akademischen MiIelbaus im Senat und in 
verschiedenen Senatskommissionen. Dabei agieren wir überparteilich, unabhängig von 
Gewerkscha6en und Professor*innengruppen sowie unabhängig von Par3kularinteressen einzelner 
Fachbereiche. Wir haben dabei stets die aktuellen Herausforderungen im Blick: sinkende 
Studierendenzahlen werden sich budgetär auswirken, seitens der Poli3k drohen nochmals verschär6e 
Rahmenbedingungen (Wissenscha6sZeitvertragsGesetz) und mit der Wahl einer/eines neuen 
Präsident*in werden für viele Jahre wich3ge Weichen für „neue Wege“ an der JLU gestellt. 

 
Wich#ge Weichenstellung bei der Präsident*innenwahl 

Die Pragma&sche Mi.e sieht die anstehende Präsident*innenwahl als entscheidenden Moment, um 
die Interessen des akademischen MiIelbaus und der gesamten Universität zu vertreten. Wir werden 
uns dafür einsetzen, dass der/die gewählte Präsident*in eine integra3ve Führungspersönlichkeit ist, 
die für Par3zipa3on steht und die Bedarfe aller Statusgruppen an der JLU im universitären 
Gesam3nteresse berücksich3gt, um eine nachhal3ge, innova3ve und chancengerechte Entwicklung 
voranzutreiben. 

 
Nachhal#gkeit in der WissenschaC für eine zukunCsfähige JLU 

Die Pragma&sche Mi.e unterstützt und fördert ak3v das Thema Nachhal3gkeit in der Wissenscha6 an 
der JLU. Wir erkennen die Bedeutung nachhal3ger Prak3ken und Forschung für eine zukun6sfähige 
Universität und setzen uns für die Integra3on von Nachhal3gkeitsaspekten in Lehre, Forschung und die 
universitären Strukturen ein. Wir wollen die JLU zu einer Vorreiterin im Bereich der nachhal3gen 
Wissenscha6sentwicklung machen.  

 
Wertschätzung und Wertschöpfung durch Stärkung des akademischen Mi<elbaus 

Die Kon3nuität in der forschungsorien3erten Lehre und administra3ven Selbstverwaltung kann nur 
durch eine Stärkung des akademischen MiIelbaus gewährleistet werden. Der MiIelbau spielt eine 
entscheidende Rolle im Kerngeschä6 der Universität. Wir fordern einen Stopp des Stellenabbaus und 
setzen uns für die Schaffung zusätzlicher Stellen im MiIelbau ein. Denn dauerha6e Aufgaben erfordern 
dauerha6e Stellen! Gleichzei3g engagieren wir uns dafür, bessere universitäre Perspek3ven für 
Wissenscha6lerinnen und Wissenscha6ler zu schaffen und deren berufliche Entwicklung zu 
unterstützen. Hier gilt es auch, die neuen Rahmenbedingungen des WissZeitVG im Sinne des MiIelbaus 
umzusetzen. Unsere Erfahrungen beim Thema Wertschätzung zeigen, dass man nicht nachlassen darf, 
darauf hinzuweisen, dass die wissenscha6lichen Mitarbeiter*innen einen sehr großen Anteil an der 
wissenscha6lichen Kompetenz der JLU in der Forschung und insbesondere in der Lehre haben! 

 
  



Forschungsorien#erte Lehre für exzellente Ausbildung 

Der akademische MiIelbau trägt maßgeblich zum exzellenten Lehrprofil der JLU bei. Nur durch eine 
forschungsorien3erte Lehre kann exzellenter Nachwuchs herangebildet werden. Daher fordern wir 
eine konsequente Einbindung des MiIelbaus in Forschung und Lehre in Bachelor- und Master-
Studiengängen sowie in der Betreuung wissenscha6licher Abschlussarbeiten. Wir setzen uns dafür ein, 
dass der MiIelbau die Möglichkeit zur Freistellung für eigenständige Forschung erhält. 

 
Chancengleichheit, Gender und Diversity in der WissenschaC 

Die Pragma&sche Mi.e engagiert sich ak3v für Chancengleichheit, Gender und Diversity in der 
Wissenscha6. Wir setzen uns dafür ein, dass Geschlecht und Vielfalt in Forschung und Lehre 
diskriminierungsfrei berücksich3gt werden. Dies umfasst auch Gender Mainstreaming, bei dem die 
Auswirkungen von Entscheidungen auf verschiedene Geschlechter berücksich3gt werden, sowie den 
Kampf gegen Gender Bias, um Verzerrungen der Realität durch Formulierungen, Denkweisen oder 
sta3s3sche Fehler zu vermeiden. 

 
Digitalisierung - IT-Sicherheit und wissenschaCliche Interessen 

Die Pragma&sche Mi.e setzt sich für IT-Sicherheit und IT-Governance an der JLU ein, insbesondere im 
Hinblick auf den Schutz der wissenscha6lichen Interessen der Mitarbeiter*innen in Forschung und 
Lehre. Wir sind der Meinung, dass die Freiheit von Forschung und Lehre durch IT-Sicherheit unterstützt, 
jedoch nicht eingeschränkt werden darf. Wir fordern langfris3ge Bereitstellung geeigneter Tools für die 
digitale Lehre und eine angemessene Berücksich3gung der Interessen des akademischen MiIelbaus, 
der diese Tools maßgeblich nutzt. 

 
Fachbereich Medizin im Fokus 

Besondere Aufmerksamkeit verlangt nach der kürzlich erfolgten Einigung auf das Zukun6spapier die 
Situa3on im Fachbereich Medizin, da innerhalb der Universität enge Verzahnungen im Bereich der 
Lebenswissenscha6en bestehen, jedoch auch Par3kularinteressen des privaten Betreibers Asklepios 
eine Rolle spielen. Es muss real und nicht nur durch Papierversprechen sichergestellt sein, dass die 
Ärzt*innen ihren Aufgaben als wissenscha6liche Mitarbeiter*innen des Fachbereichs nachkommen 
können und nicht durch die Einflussnahme des Klinikumsbetreibers behindert werden. 

 
Entlastung im administra#ven Bereich 

Immer mehr Verwaltungsaufgaben werden vom akademischen MiIelbau übernommen, was 
Wissenscha6ler*innen mit zusätzlicher Bürokra3e belastet und sie von ihrer Kernaufgabe, der 
Forschung und Lehre, abhält. Wir setzen uns für eine Entlastung des MiIelbaus in diesem Bereich ein, 
um die Entwicklungsperspek3ven der Stelleninhaber*innen nicht einzuschränken. 

 
Ak#ve Mitgestaltung der Studiengänge - Freiraum für wissenschaCliche Qualifika#on 

Die Einführung modularisierter Studiengänge im Zuge der Bologna-Reform hat zu einer starken 
Arbeitsbelastung für wissenscha6liche Mitarbeiter*innen durch Prüfungsorganisa3on, Betreuung und 
Korrektur geführt. Diese Belastung stellt ein Hindernis für die wissenscha6liche Qualifika3on dar. Wir 
fordern eine konsequente Entschlackung und Deregulierung der Studiengänge, um Freiraum für 
wissenscha6liche Qualifika3on und Weiterbildung zu schaffen.  



Unsere Kandidat*innen für die Senatswahlen 2023 

 

Joachim Sann FB 08 
Torsten Henning FB 07 
Bjoern Luerßen FB 08 
Holger Repp FB 11 
Janika Frei FB 05 
Klaus Peppler FB 08 
Michele Christian Klymiuk FB 10 
Christian Borsch FB 09 
Jörg Neudert FB 08 
Anja Henß FB 08 
Jörg Schörmann FB 07 

 

 
Wenn Sie mehr über die Arbeit der Pragma&schen Mi.e und unsere Ziele erfahren wollen oder 
Interesse haben mitzuarbeiten, sprechen Sie uns biIe an! Sie sind herzlich eingeladen, in unserer 
Liste ak3v mitzuarbeiten, um unsere Ziele gemeinsam zu erreichen! 
 

Kontakt: Dr. Joachim Sann (Vertrauensperson) 
  Physikalisch-Chemisches Ins3tut 
  Heinrich-Buff-Ring 17 
  Tel.: 0641 99-34506 
  E-Mail: joachim.sann@pc.jlug.de   

 


